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(291—1) Ni. 4343.

Concurs-Ausschml'ung
für forstliche Neisestipelldic».

Von Scitc des k. l. Ackerbau Ministeriums
werden zwei fürstliche Neiscstipendien von je Acht
hundert (WO) Gulden für absolvierte Hörer dcr k. k.
Furstakadcmic i'.l Mariabrnnn vcvlichcn, um sol-
chen die weitere theoretische und praktische Ausdil
dung durch den Besuch fremder Institute und Forste
objecte zu erleichtern. Bewerber um ein solches
Stipendium haben ihre mit dem klassenmäßigen
Stempel versehenen, cm das k. k. Ackerbauministc-
num zu stylisierenden Gesuche mit dem Zeugnisse
über die vollständige Absolvicrnng säinuttlicher Fach-
schulen an der k. k. Forstakademic und dem Nach-
weise über die etwa nachgefolgtc Praxis, welche
bei sonst gleichen Verhältnissen einen Vorzug be-
gründet, dann mit einem Moralitä'tS-Zcugnissc zu
belegen und Ziel und Plan der Studienreise bci-
zusügcn. Die Einreichung der Gesuche erfolgt bis

längs tens 1. O k t o b e r l. I .
bei der Direction der k. k. Forstakadcmie Maria-
brunn, woselbst von Seite des Profcssorcn-Colle-
giuuls über die Verleihung sowie über die Moda-
litäten der Reise die Anträge an das k. k. Ackcr-
bauministcriuln zur Schlußfassung erstattet werden.

Die Aussolgung des zuerkannten Stipendiums
wird von der schriftlichen Erklärung des Bewerbers,
den speciellen, ihm vom Ministerium ertheilten Wei-
sungen nachkommen zu wollen, abhängig gemacht.

Vom k. k. Ack l ' r l 'M l -Min i j les ium.

(306) Nr. 5529.

PrivilGUM.
Das k. k. Handelsministerium und das königl.

ungarische Ministerium fürLandwirthschast, Industrie
und Handel haben dem C. H. Beuermaun, Fa
briksleiter zu Zwifchenwässcrn in strain, auf eine
Verbesserung an den Holzstofs Sorticrmaschiucn ein
ausschließcudcs Privilegium für die Dauer Cineö
Jahres ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Gehciui-
Haltung angesucht wurde, befindet sich iin k. k.
Privilegien-Archive iu Aufbewahrung.

Laibach, am 10. August 1872.

K . K. Aandlorcjiicrung.

( 3 0 7 ^ 1 ) ^)ir. 1121.

Kundmachung.
Zur Vcsctzuug der Schuldicuerstcllc an der

k. k. Lehrerbildungsanstalt nnd Nebungsschule in
Laibach, womit ein Iahresgehalt von 250 fl. und
das^uartiergeld jährlicher 50 fl. verbunden ist, wird
hiemit der Concurs neuerlich ausgeschrieben.

Anspruch aus diesen Dienstposten haben außer
jenen, welche bereits ans Grund der kaiserlichen
Verordnung vom 1l). Dezember 1^53 für eine
dorbehallene Cwilbcdienstuug vorgemerkt siud:

Unterosfiziere, welche zwölf Jahre, darnnter
wenigstens acht Jahre als Unteroffiziere, im stehen-
den Heere, in der Kriegsmarine oder in den
Stämmen und Abtheilungen der Landwehr activ
Yedicnt haben und gut couduitisiert siud, ebenso,
Und zwar ohne Rücksicht auf die Zahl der Dienst-
iahre, jene Untcrossiziere, welche vor dem Feinde
"der in Ausübung des öffentlichen Sicherheitsdienstes
burch Verletzung für den Militärdienst untauglich ge
worden sind, ohne hicdurch die Verwendbarkeit für
^vildicnstc verloren zu haben.

Die Bewerber müssen nebst dem Certificate
Über den. erlangten Anspruch auch die körperliche
6'icmung, die Kenntnis der beiden Landessprachen
^sitzen, lcscns- und schreibenskundig sein.

Zudem wird der Nachweis über irgend eine
Vorbildung oder Eignung gewünscht, um auch im
"atur-historischen und physikalischen Cabinete ver-
endet zu werden.

Die Competenzgcsuche sind von denjenigen
Bewerbern, welche nichl mchr dem Militärverbandc
angehören, unmittelbar, von den noch in activer
Dienstleistung Stehenden aber im Wege ihrcS vor-
gesetzten Commando innerhalb der Frist von sechs
kochen, vom heutigen Tage an gerechnet, beim ge
fertigten k. k. Landesschulrathe einzudringen.

Die nicht mehr iiu Mililärverbande stehen-
den Bewerber haben ihrem Gesuche nebst dem Cer-
tificate über den erlangten Anspluch uud dem Ob-
bezeichnete» auch ein vom Gemeindevorsteher ihlco
dauerudcu AuscuthallSortes auSgefcttlglcs Wohloer-
haituugSzeuguiS und bezüglich der körperlichen C'lg-
nung sür die angestrebte Stelle ein von emem äint
lich bestellten Arzte ausgefertigtes ZeugnlS anzu-
schließen.

Die Gesuche der nach dem Gefctzc vom 19teu
April d. I . (Nr. 60 vt. G. B.) anlpruchSdcrechllg-
tell Bewerber sammt Beilagen geuichen die Be
sreluug vou Stculpclgebiihren, uud wird schllcßllch
deulcrlt, daß der obige Dlenstpostcn nur an einen
Anspiuchsbcrcchtigten verliehen werden tann, es wa»c
denn, daß sich ein Ausvruchöbercchligler und ,ür die
sen Dienstposten geeigneter Bewerber darum nicht
nlcldcn würde.

K. k. jandeoschulratl) jür Kram.
Laibach, am 10. August 1872.

Dcr Vorsitzende:
K. k. Landes P r ä s i d e n t

Alexander Gra f Auersperg m. p.

" ( 3 0 3 - I ) " Nr7 55!)0.

Kundmachiulg.
Um die auf eine Civilbedienstung ajpnic^n-

dcn Mil i tärs, welche im Gruude dcr kalserlichcn
Verordnung von, 19. Dezember 1853 den An-
spruch hierauf bereits erlangt und das zur An
stellung normierte Maximalaltcr von 45 Jahren!
noch nicht zurückgelegt haben, nach der Bestimmung ^
des § 20 des Gesetzes betreffend die Verleihung
von Anstellungen au ausgediente Unteroffiziere unt
dem im tz ? vorgeschriebenen Certificate bethcilen
zu können, ist dem -k. k. Rcichs-Htriegsministcrlum
voni t. k. General'Commando in Graz eine ^iach-
weisulig dieser Aspnanlen vorzulegen.

Da der bei weitem gröbere Theil der Be
werber um Civil - Staatsanflellungen nicht mehr
dem Aclivstandc der Truppen und HecreSanstaltcn
angehört, sondern mit Abschieden, Vorbehalts und
Patental Urknnden entlassen in das bürgerliche
Leben zurückgetreten ist, seither jcdoch den Auseul-
hall wiederholt ohne Anzeige gewechselt hat, ergeht
über Ersuchen des t. k. General-Commando's iu
Graz an alle für rcferviertc ^wll-Bcdlenstungcu
Vorgemerkten, mit Abschied, Vorbehalts- odcr Pa
tental Urkunden enllassencn vorlnallgen ^ l l l i lärs,
welche ihre Bewerbung aufrecht zu hallen wün-
schen, das 45. Lebensjahr noch Nlcht zurückliegt
haben und die phystjchc Ciguling jür' eme Cwll-
anstellnng besitzen, die Aufsordcrung, sich bei dcr
ihrclN Auseulhallsortc nächstgclegenen Bezirlshaupl-
mannschast oder dem k. t. Crganzungsbezlllo Coul-
mando persönlich oder schrisllich ehestens, und zwar

längs tens b i s Ende August 1 8 7 2
zn melden.

I m Falle schriftlicher Meldung haben sie
anzugeben:

Cha rge und T r u p p e n k ö r p c r zur Zeit
dcr Vormerkung und zur Zeit des Austrittes aus
dcr Aclivität, den Truppcnlörpcr beziehungsweise
die Behörde oder Anstalt, bei welcher die Qua-
lifications (iingabe nnd zn welcher Z e i t aus-
gefertiget wnrdc, G e b u r t s - T a g , - M o n a t ,
- J a h r , die H e i m a t s z u s t ä n d i g k e i t nach
Ort, Bezirk nnd Land.

Laibach, am 11 . August 1872.
K . k. Allndesregierung,

Alexander Gra f Auersperg m. p

(412) Nr. !^548.

Kundinachnng.
Die mit Frachtbriefen vereinigten Post Nach-

nahmcschcine und die Postnachnahmekalten wcrden
nach Verbrauch des gegenwärtigen VonatheS dieser
Dlncksurten anstatt auf lichtrosa farbigem Papiere
aus blaßlila-sarbigem Papiere aufgelegt werden.

Hicvon wild das Publicum in Folge hohen
Handelsministerial Erlasses vom 5. d. M . , Zahl
205^3—22tt7, in Kenntnis gefetzt.

Trieft, am 14. August i's72.

^ . k. Wondisccllo«.

( 3 1 3 ^ 1 ^ ^ i r?9ü?j j7

Knndinachnng.
Die Postmeisterstclle bei dem k. k. Postamte

in Watsch, womit die Iahresbestalluna. per 120 fl.,
das AmlSpalischale jährlicher 30 fl. und das ja'hrl.
Paufchale von zwcihlmderl fünfzehn Gulden lür die
.uöcheullich vicrnialigcn Botengänge von Watsch nach
^itlai so wie in entgegengesetzter Richtung verbun-
den ist, ist gegen Lcistilng der Caution per 200 ft.,
welche entweder in Barem, in 5perc. Staatsschuld-
vcrschrcibungcn oder fidejussorisch sichergestellt wer-
den kann, und gegen Dlenstvertrag zu besetzen.

Die Bewerber um oirse Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, der Schulbildung, des sitt-
lichen und moralischen Wohloerhaltens und dcr
Vcrmögcnsvcrhältnisse

b i n n e n zwei Wochen
bei der k. k. Postdirection in Trieft einzubringen.

Trieft, am 10. August 1«72.

Von dcr l». k. PoNdnsl l ion.

(310—1) Nr. «7157

l5 v n c n r s .
Der Schnllchrcrspostcn an der Volksschule

zu St . Peter in ^imt'tssain ist in Erledigung gê
kommen.

Bewerber haben ihre Gesuche
> b i s 2 l>. S e p t e m b e r l. I .
^bcim k. k. Bczirks-Schulratbc in Adclsbcrg einzu«
bringen.

Adclsbcrg, am 10 August 1«72.

(311—1) ^ Nr. 210.

Concurs-Kllndmachilnss.
An der dreillassigcn Volksschule zu Alten-

, markt bei Laas ist infolge hohen Orts genehmigten
Wunsches dcr Sch»lgcmeinde die zweite Unterleh-
rersstcllc, womit l in I<1hrcsgehalt von 3l)0 fl. und
freie Wohnung, bcstchcnd in einem Zimmer, vec-
bundcn ist, durch eine Lehrerin zu besehen.

Die vorschriftsmäßig documenticrten Gesuche
um diesen Posten sind

b i s 2 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 2
bei dem gefertiglen Bl'zilssschlllicilhe zu überreichen.

K. k. Beziilsschulrath Lollsch zu Planlna,
am 2«. Ju l i 1X7-2.

(3W—2) ^ l ' r . ^7447

^undinachnng.
Die mit dcr Erweiterung des Friedhofes in

St . Veit bei Laibach verbundene Verlängerung und
Reparatur dcr Umfangmaucrn im veranschlagten
Gcsauuntlostcnbetragc von 8K5 ft. 12 kr. ö. W.
wird beim gefertigten Amte den

3 0. Angnst l. I - ,
10 Uhr vormittacis. im Vcrsteigcrimgswege hint»
angegeben werden

Untcrnchmlinqsl!ljlla>' ,ocil^i, i)n'.'on nnt d»m
Beifügen in Kenntnis qcsttzt, daß nur mündliche
Anbote bei der Versteigerung entgegengenommen
werden und die Baubedingnisse zu jedermanns
Einsicht hier aufliegen.

K. k. Bczirlshauptmarmschaft Laibach, den
16. August 1872.


